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Im Alltag

Q1	 Bei Einladungen

P = Gastgeber        p = Gäste

P	�Herzlich willkommen.  
Schön, dass Sie gekommen sind.

p	Vielen Dank für die Einladung.

P	Bitte nehmen Sie Platz / setzen Sie sich.
p	Danke.

P	�Trinken Sie einen Wein/Saft / ein Bier …?
p	Zuerst ein Glas Wasser, bitte.

P	�Möchten Sie noch etwas / ein Glas Wein?
p	Danke, gerne. / Danke, ich trinke keinen  
	 Alkohol.

P	�Gibt es etwas, das Sie nicht essen?
p	Ich esse alles / kein Fleisch / keinen Fisch …

P	�Bitte nehmen Sie doch noch etwas.
p	Danke, ich würde gerne …

P	�Möchten Sie noch etwas …?
p	Ja, gerne. / Nein, danke.

p	Wo kann ich meinen Mantel aufhängen?
P	�Hier ist die Garderobe.

p	Könnte ich noch etwas Reis/Nudeln haben? 
P	�Aber natürlich, bedienen Sie sich.

p	Könnten Sie mir bitte das Salz geben?
P	�Selbstverständlich. Hier, bitte.

p	Vielen Dank, es hat sehr gut geschmeckt.
P	�Das freut mich.

p	�Der Nachtisch ist wunderbar. Würden Sie mir 
das Rezept geben?

P	�Selbstverständlich. Gerne.

p	Vielen Dank für den schönen Abend.
P	�Auf Wiedersehen, es war nett, dass Sie da  

waren.

Q2	 Sich entschuldigen

Leider kann ich nicht zum Fest kommen. Meine Tochter ist krank.
Es tut mir leid, dass wir so spät sind.
Sind wir zu spät? Entschuldigung.
Das Essen dauert leider noch ein bisschen. Kann ich Ihnen schon etwas zum Trinken anbieten?

Q3	 Höflichkeit und Freundlichkeit – weitere Tipps

Pünktlichkeit
�ist ein Zeichen von Höflichkeit. Zeigen Sie 
Respekt für die Zeitplanung von anderen. 
Wenn Sie zu spät kommen, dann sollten 
Sie anrufen.
Fehler
Wenn Sie merken, dass Sie einen Fehler  
gemacht haben, dann sollten Sie sich ent-
schuldigen.
Straßenbahn/Bus/Bahn
Wenn jemand Probleme hat, dann sollte 
man Hilfe anbieten.
Danke sagen
Man sagt lieber einmal zu viel „Danke“ als 
einmal zu wenig.
Kontakte herstellen
Wenn sich bei Ihnen Leute treffen, die sich 
nicht kennen, dann stellen Sie die Leute 
vor. So kommt man leichter ins Gespräch.

siebzig
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Heide, das ist Elmar Gans,  
wir singen zusammen im Chor.  

Er ist auch Jazzfan wie du.

Darf ich vorstellen?  
Das ist Heide Mack, eine 
Arbeitskollegin von mir.



Aussprache

Einen Text sprechen üben

–	Markieren Sie den Text und sprechen Sie einzelne Abschnitte.
–	Sprechen Sie immer laut.
–	Variieren Sie das Sprechen (Tempo, Gestik, Mimik, verschiedene Rollen/Emotionen …)
–	Üben/Sprechen Sie mit einem Partner / einer Partnerin.
–	Denken Sie an Pausen.
–	Schauen Sie in den Sprechpausen die Zuhörer an. Blickkontakt ist sehr wichtig!

einundsiebzig

Q1	 Präpositionen mit Dativ (Zusammenfassung)

Diese Präpositionen stehen immer mit Dativ.

aus	 Ich komme meistens erst um acht Uhr aus der Firma.
bei	 Sonntags sind wir immer bei meinen Eltern zum Essen eingeladen.
mit	 Ich koche gern mit meiner Freundin zusammen.
nach	 Nach dem Essen gibt es immer einen Nachtisch.
seit	 Ich esse seit einem Jahr nicht mehr in der Kantine, weil es mir nicht schmeckt.
von	 Ich komme gerade von der Arbeit und muss noch einkaufen gehen.
zu	 Samstags kommen oft meine Freunde zu mir und wir grillen zusammen.

Q2	 Nebensätze: Übersicht

Warum?	 Ron kauft Blumen, weil er zum Essen eingeladen ist.	 Grund

Wann?	 (Immer) Wenn Anne abends Wein trinkt, schläft sie schlecht.	 Wiederholung

Wenn …	 Wenn sie nicht bald kommen, (dann) wird das Essen kalt.	 Bedingung

Wann?	 Bevor ich ins Bett gehe, lese ich noch etwas.	 Reihenfolge

Bis wann?	 Sie wartet, bis es an der Tür klingelt.	 jetzt  Zeitpunkt
		  in der Zukunft

	 Ich bin der Meinung, dass die Deutschen gar nicht so	 dass-Satz
	 pünktlich sind.

	 Fast alle Deutschen, die über zwölf Jahre alt sind, haben	 Relativsatz
	 heute ein Handy.
	 Der Mülleimer, den du benutzt hast, ist für Bio-Müll.

TIPP    So kann man sich diese Präpositionen gut merken:

Herr VON NACHSEITZU  
und Frau AUSBEIMIT  

bleiben mit dem Dativ fit.

Grammatik
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